
 
Analyse und Interpretation philosophischer Texte 

Gegenstandsbeschreibung 
Die Textanalyse zielt auf die Herstellung eines tieferen Textverständnisses und ist die Basis einer 
Textinterpretation. Beide Methoden greifen ineinander. 
Ziel ist es, den Text mit eigenen Worten unter dem Blickwinkel inhaltlicher und sprachlich-formaler 
Gestaltung der Aussageabsicht wiederzugeben und zu deuten (verstehender Auslegungsprozess). 

Arbeitsschritte der Textanalyse 

    Arbeitsschritt Funktion Arbeitsmethoden 

1 Lektüre 
(Primärrezeption) 

Vorverständnis des Textes gewinnen, spontane 
Rezeptionseindrücke 

Begriffe klären 
Erstleseeindrücke 

2 Inhaltliche Erfassung Text unter dem Blickwinkel der Aufgabenstellung 
erfassen, inhaltliche Erfassung des Textes,  
Bestimmung der Textsorte 

Inhalt erfassen 
Kernbegriffe 
W-Fragen 
Markieren 
Gliederung in Sinnabschnitte 

3 Erfassung des 
Gedankenganges 

strukturierte Textwiedergabe, Argumentationsstruktur 
erfassen 

Markieren, Hervorheben  
Strukturwortmethode 
Sprechaktmethode 

4 Sprachliche Analyse sprachliche Analyse der Wortwahl, des Satzbaus und der 
rhetorisch-stilistischen Mittel; Erfassung der Wirkung  

Bestimmung rhetorischer Mittel 
Wirkungsakzente erkennen 

5 Aussage Zusammenfassen des Funktionszusammenhangs von 
Form, Inhalt und Aussage 

Argumentationsskizze 
Gliederung 

6 Niederschrift der Textanalyse Sprachlich-stilistische Gestaltung der Darlegung Formulierung 

Tabelle angelehnt an: http://www.teachsam.de/deutsch/d_schreibf/schr_schule/txtanal/txtanal_3_1.htm 

Interpretationsaspekte 
 Was ist die Intention des Textes, seine Botschaft oder sein gedankliches Zentrum? 
 Wie wird die innere Entwicklung durch die Ausdrucksmittel und die äußere Struktur formal 
realisiert? 
 Lässt sich das gedankliche Zentrum eindeutig ausformulieren oder ist es mehrdeutig? 
 Aus welchem historischen Bewusstseinszustand heraus ist der Text zu verstehen? 
 Wie sind bestimmte sprachliche Elemente zu erklären? 
 In welcher philosophischen Tradition steht der Text? 

Mustergliederung einer Textanalyse (Blockprinzip) 
A Einleitung: 

 Hinführung zum Thema, Quellenangabe, historische Einordnung, Adressatenkreis, 
Deutungshypothese 
B Hauptteil: 

 Inhalt und Aufbau des Textes mit eigenen Worten zusammenfassen 
 argumentative Struktur beschreiben 
 Funktionszusammenhang von Inhalt, sprachlicher Form und Ausgabeabsicht des Textes bestimmen 
 Zusammenfassung der Textaussage 
 Beurteilung des Gesamttextes bzw. der Aussageabsicht und Wirkung 
C Schluss:   
 persönliche (nicht formelhafte) Reflexion 
 offene Fragen erwähnen 
 Parallelen zu anderen philosophischen Theorien darlegen 
 Bezug zur Einleitung herstellen 

Hinweise 
 Quellenangabe 
 Sachstil (Eindeutigkeit, Fachsprache) 
 Gewandtheit, Variabilität, Korrektheit (Rechtschreibung, Grammatik) 
 Präsens 
 Möglichkeiten des direkten und indirekten Zitierens nutzen 
 Inhalte nicht nur wiedergeben, sondern deuten 

 Aufgabenspezifik beachten 
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http://www.teachsam.de/deutsch/d_rhetorik/rhe_mit_2_1.htm
http://www.teachsam.de/deutsch/d_rhetorik/argu/arg_mod_3_1_4_4.htm

